
JUBILARE

Stiepel. Ihren 100. Geburtstag
feierte Hedwig Schmidt. Die
Jubilarin hat fast ihr ganzes Le-
ben in Stiepel verbracht, erst
kürzlich zog sie ins Matthias-
Claudius-Haus nach Sprock-
hövel um. Sie hat drei Kinder,
zehn Enkel und 17 Urenkel.

Der neue Prinz ist ein Joker
Für Friedhelm Hilgenstöhler, den Präsidenten des KAB-Karnevals in Wiemelhausen, war es dieses Jahr gar

nicht so einfach, einen neuen närrischen Regenten zu finden. Doch dann zog er Franz II. aus dem Ärmel

Von Wicho Herrmann

Wiemelhausen. „Karneval
macht Jung” heißt ab jetzt das
Motto beim KAB St. Johannes
Wiemelhausen. Der Vorsit-
zende Franz Jung trat nämlich
persönlich – zusammen mit
Ehefrau Roswitha II. – das Amt
für die fünfte Jahreszeit an. Im
Pfarrheim an der Brenscheder
Straße wurden die beiden – je-
weils etwa 20 Jahre nach ihrer
ersten närrischen Regent-
schaft – von einer gut 100-köp-
figen Narrenschar erneut fei-
erlich inthronisiert.

Karnevalspräsident Fried-
helm Hilgenstöhler hatte dazu
natürlich das erste Wort.
Deutlich machte er dabei mit
„die Narrenschar schaut bang
umher, wo kriegen wir den
neuen Prinzen her”, dass es in
diesen Jahr gar nicht so ein-
fach war, ein neues Paar zu fin-
den. Zum Glück habe aber
nicht nur ein Plan B, sondern
auch ein Plan C in seiner
Schublade gelegen.

Den Trumpf spielte er nun
aus und präsentierte für diese
Session Franz Jung mit Ehe-
frau Roswitha. Der neue
jecke Herrscher blies in seiner
Antrittsrede in das selbe
Horn. „Jetzt stehen wir hier als
Kartenglück. Wir können
nichts dafür”, betonte er unter
anderem, als er seine Narren-
schar begrüßte und auf die
Kampagne einstimmte. Dafür
gab es ein natürlich ein kräf-

tiges dreifaches „Wiemelhau-
sen Manntau”.

Der heutige Prinz ist damit
ein doppelter Joker. Bereits
1990, als er als Franz I. mit
Lucia I. (Kuschka) antrat,
übernahm er bereits das Amt,
weil ebenfalls niemand so
recht wollte. Das besondere
war dann, dass er als einziger
KAB-Prinz zwei Jahre lang
amtierte, weil die Session 1991
wegen des Golfkrieges ausfiel.
Ehefrau Rowitha trat übrigens
1989 ihre Aufgabe zusammen
mit Christian I. (Kuschka) an.

Drei Besuche in
Seniorenheimen

Vor der Zeremonie verab-
schiedete sich Prinz Gerd II.
(Lewandowski) zusammen
mit Gattin Hildegard II. aus
dem Amt. „Wir sind offen auf-
genommen und unheimlich
unterstützt worden”, freute er
sich, um dann unter lebhaftem
Beifall zu betonen: „Wiemel-
hausen ist der Stadtteil meines
Herzens!” Der Präsi lachte da-
zu: „Da sollten doch die Prin-
zen nun Schlange stehen.”

Einen Blumenstrauß gab es
zudem für Ulla und Heinz
Lang. Grund: Vor elf Jahren
waren sie das Prinzpaar. Das
Abendprogramm gestalteten
die Besucher im Anschluss mit
verschiedenen eigenen Beiträ-
gen selbst.

Franz II. und Roswitha II.
sind mit ihren Gefolgsleuten in
der fünften Jahreszeit in der

Fröhliches Prinzenpaar: Franz II. und Roswitha II. - hier mit Präsident Friedhelm Hilgenstöhler -
führen in diesem Jahr die Narrenschar der KAB an. Foto: WAZ, Wicho Herrmann

Region auch weiter aktiv. Am
16. Februar geht es um 15 Uhr
mit einem Besuch im Senio-
rentreff der St. Johannes Ge-
meinde los. Am 19. Februar
wird mit den Bewohnern im
St.-Johannes-Stift ab 17 Uhr
gefeiert. Die Seniorenwohn-
anlage an der Glücksburger
Straße ist am 20. Februar um

17 Uhr das Ziel. An Rosen-
montag geht es ins Rathaus (10
Uhr) und zu den Altenbochu-
mer Werkstätten (14 Uhr).
Zum Abschluss am Veilchen-
dienstag steht die Karnevals-
sitzung der Frauengemein-
schaft (15 Uhr) sowie der
„Kehraus” für alle Narren ab
20.11 im Pfarrheim an.

Prunksitzung

Restkarten gibt es noch für
die erste Prunksitzung der
KAB Wiemelhausen im Pfarr-
heim von St. Johannes am
Samstag, 7. Februar (Einlass
19 Uhr, Beginn 20.11 Uhr). Vor-
verkauf: � 72 475.

Tabea bietet
Spielgruppen an
Süd. In Kooperation mit dem
Familienzentrum Auf dem
Backenberg bietet die evange-
lische Familienbildungsstätte
Tabea eine Spielgruppe in den
Räumen des Hustadtzentrums
an. Hier können Jungen und
Mädchen im Alter von 1,5 bis
2,5 Jahren mit ihren Eltern
spielen, singen und basteln.
Für die Eltern besteht zudem
die Möglichkeit des Erfah-
rungsaustausches. Eine ausge-
bildete Pädagogin leitet die
Gruppe. In Kooperation mit
der Gemeinde Altenbochum-
Laer findet auch eine Spiel-
gruppe für Kinder von ein bis
zwei Jahren mit ihren Eltern
statt. Nähere Infos und An-
meldung unter � 91 17 680,
www.tabea-bochum.de oder
vor Ort im Familienzentrum.

Bringmann gewählt
Brenschede. Der Verein Bren-
scheder Bauern hat bei seiner
Jahreshauptversammlung den
folgenden Vorstand gewählt:
1. Vorsitzender Michael
Bringmann, 2. Vorsitzender
Rolf Vogel, Schriftführerin
Christiane Knapp, Kassierer
Peter Böhmer.

Vortrag: Kinder
gezielt fördern
Wiemelhausen. In der Famili-
enbibliothek (Markstr. 292)
läuft am Montag, 9. Februar,
ab 20 Uhr ein Vortrag über die
gezielte Förderung des Nach-
wuches mit dem Titel „Was
braucht mein Kind für die Zu-
kunft?”. Heilpädagogin Su-
sanne Scheffler referiert darü-
ber, wie viel Förderung ein
Kind braucht und was es in be-
stimmten Lebensabschnitten
können und wissen sollte. Der
Eintritt kostet drei Euro.
Eine Anmeldung unter
� 7 54 01 ist erforderlich.

Winterreise
Wiemelhausen. Am Dienstag,
10. Februar, beginnt um 19.30
Uhr im St.-Johannes-Stiftes
(Borgholzstr. 5-11) der fünfte
Abend der literarisch-musika-
lischen Winterreise. Zu hören
sind u.a. romantische Lieder
von Mendelssohn-Bartholdy.

TERMINTAFEL

Bürgerschützenverein Bren-
schede: Samstag, 7. Februar, 19
Uhr, „Haus Seier”, Jahreshaupt-
versammlung der 3. Kompanie.
Evangelische Frauenhilfe Wie-
melhausen: Mittwoch, 11. Febru-
ar, 15 Uhr, Paul-Gerhardt-Haus
(Kühneplatz 6), Vortrag über Pa-
pua-Neuguinea.
Sozialverband Altenbochum-
Laer: Donnerstag, 12. Februar, 16
Uhr, Versammlung im Lutherhaus.

Kleinod in Altenbochum soll saniert werden
Spendenkonto für die Johanneskirche eingerichtet. Freundeskreis traf Lammert

Altenbochum. Bundestagsprä-
sident Dr. Norbert Lammert
traf sich jetzt mit Mitgliedern
des „Freundeskreises Schar-
ounkirche”, der sich für die
Renovierung des Kleinods Jo-
hanneskirche (Glockengarten
70) engagiert.

Vor rund 40 Jahren von
Hans Scharoun geschaffen

Dieses an die Berliner Phil-
harmonie erinnernde Bau-
werk des bekannten Architek-
ten Hans Scharoun soll nach
rund 40 Jahren von Grund auf
saniert werden. Dazu braucht
der Freundeskreis eine halbe
Million Euro, die einerseits
durch öffentliche Mittel aus
dem Denkmalschutz, anderer-
seits aber durch private Spen-
den aufgebracht werden sol-

Werner Möller (li.), Pfarrer Tom Tritschel (2.v.li) und Joachim
Stams (re.) vom Freundeskreis trafen Dr. Norbert Lammert.

len. Ein Spendenkonto wurde
bei der GLS-Bank (Konto-Nr.
4007 898 805 BLZ 430 609 67,

Christengemeinschaft, Ver-
wendungszweck „Scharoun-
kirche”) eingerichtet.

Geistliche Musik
mit drei Solisten
Stiepel. Das Jubiläumspro-
gramm der vor 50 Jahren ge-
starteten Konzertreihe Mari-
enlob wird am Sontag, 8. Feb-
ruar, fortgesetzt. In der Wall-
fahrtskirche geben Mechthild
Jaskulsky (Sopran), Karla
Schröter (Oboe) und Alessio
Nocita (Cembalo) ab 15 Uhr
ein Solisten-Konzert mit geist-
licher Musik des Barock. Sie
bringen Werke von Telemann,
Bach, Heinichen und Händel
zu Gehör. Der Eintritt ist frei.
� Gast bei der Monatswall-
fahrt im Kloster ist am Mitt-
woch, 11. Februar, ab 18 Uhr
Pio Suchentrunk, Neupriester
des Stiftes Heiligenkreuz.

Von Hilfe beim Arztbesuch
bis zur Fest-Organisation

Nachbarschaftshilfe in Altenbochum kümmert sich bereits seit 30 Jahren
um die Betreuung von Senioren. Weitere Helfer werden gerne aufgenommen

Um ihre Erfahrungen bei der Betreuung von Senioren auszutauschen, treffen sich die Nachbar-
schaftshelfer Altenbochum regelmäßig,. Zu ihnen gehören: (v.li.) Peter und Christel Benden,
Margrit Legge, Inge Kocke, Klaus Jackel, Karl-Heinz Schmidt, Marianne Hahnefeld und Angelika
Otto. Bezirkssozialarbeiter Armin Jöhren (re.) unterstützt die Gruppe. Foto: WAZ, Gert Hille

Altenbochum. Viele ehren-
amtliche Nachbarschaftshel-
fer gibt es in den Stadtteilen,
die freiwillig ihre Freizeit op-
fern, um ohne Entlohnung Be-
dürftigen zu helfen. Die Nach-
barschaftshilfe in Altenbo-
chum, die sich um die Betreu-
ung von Senioren kümmert,
besteht bereits seit 1979.

Die Gruppe wird professio-
nell unterstützt durch Bezirks-
sozialarbeiter Armin Jöhren
vom Fachdienst Altenhilfe des
Sozialamtes. Zu den umfas-
senden Aufgaben der Gruppe
gehören: Erhalt von Selbst-
ständigkeit und Eigenständig-
keit im Wohnumfeld, Hilfe bei
der Bewältigung von Alltag,
Arztbesuchen, Behördengän-
gen und Einkäufen, Besuchs-
dienste, Vermittlung anderer

sozialer Diensten und Netz-
werken, Förderung des gesell-
schaftlichen und kulturellen
Lebens, um so der Einsamkeit
und Isolation entgegenzuwir-
ken sowie die Gestaltung von
Nachbarschaftstreffen, Festen
und anderen Veranstaltungen.
Hauswirtschaftliche und me-
dizinisch-pflegerische Tätig-
keiten gehören nicht zu den
Aufgaben.

Die Nachbarschaftshilfe hat
sich seit der Gründung neu
formiert und besteht nun aus
elf Frauen und Männern, die
sich jeweils am letzten Montag
im Monat ab 18 Uhr im Keller-
raum der SPD, Frielinghaus-
straße 10, treffen. Derzeit
sucht man noch einen zusätz-
lichen Raum für das gemeinsa-
me Kaffeetrinken.

Jeder Helfer verfügt über ei-
nen Ausweis und Visitenkarte,
die bei Bedarf gezeigt werden.
Weitere Helfer, die sich neben
der klassischen Nachbar-
schaftshilfe auch für weitere
Aufgaben zur Verfügung stel-
len möchten, werden gerne
noch aufgenommen. Den zeit-
lichen Einsatz und Aufgaben-
bereich kann jeder Helfer
nach Fähigkeit und Neigung
selbst bestimmen.

Kontakt aufnehmen kön-
nen Interessierte über das
Sozialamt, Fachdienst Alten-
hilfe, Gustav-Heinemann-
Platz 2-6, Herr Jöhren, � 910-
2772 (Montag bis Donnerstag,
8-16 Uhr, Freitag 8-14 Uhr)
oder über das Seniorentelefon
(� 910-2844, 8-16 Uhr, Don-
nerstag, 8-18 Uhr). GEH
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Mit neuen Wohlfühlprogrammen gelingt
der gesunde Start ins neue Jahr.
Innerhalb von drei Wochen werden 
schmerzgeplagte und übergewichtige 
Menschen ein ganz neues Körpergefühl 
erleben. „Bewegungsmangel ist die
Hauptursache für Rückenschmerzen
und Übergewicht. Schonung ist
nicht das geeignete Mittel gegen
überfl üssige Pfunde u. Beschwerden.
Es ist wichtig regelmäßig mit einer
richtig dosierten Belastung aktiv
zu werden,“ sagt Elke Hein Leiterin 
des Gesundheitszirkels Move Your 
Body Balance für Prävention- und
Rehabilitationssport. Wir suchen
Freiwillige mit Rückenbeschwerden
und/oder mit Übergewicht die 2x
wöchentl. an unserem Gesundheits-
u. Figurprojekt teilnehmen möchten“.
Mit Wohlfühlprogrammen und intensiv
betreutem, kostenfreiem Training wird
den Teilnehmern aufgezeigt, wie sich
mit geringem Trainingsaufwand viel 
erreichen lässt: Schmerzen werden 
gelindert, das Körpergefühl wird besser
und Pfunde purzeln. Wenn Sie gerne 
3, 5, 8 oder mehr Kilo abnehmen,
Ihr Körperfett reduzieren, und/oder
gleichzeitig gegen Schmerzen aktiv
werden möchten, wenn Sie erleben 

möchten, wie fi t man in nur 3 Wochen 
werden kann und wie leicht es sein
kann, sich ohne Diät u. lästigem 
Kalorienzählen seiner Wunschfi gur 
zu nähern, dann sollten Sie sich
jetzt zu diesem Projekt anmelden.“
Das Team vom Gesundheitszirkel
lädt 50 Interessenten zu 3 Wochen 

kostenfreiem Training gegen
Rückenschmerzen und Übergewicht 
ein. Anmeldung und weitere Infos:
Gesundheitszirkel, Castroper Str. 205a, 
44791 Bochum, Tel. 02 34 - 68 00 86,
www.myb-balance.de. Sie erreichen
uns mit öffentlichen Verkehrsmitteln 
308/316 Haltestelle „Stahlwerke“.

Freiwillige gesucht
3 Wochen gratis Kondition steigern, Pfunde verlieren!

Kehren Sie Ihren Schmerzen u. Ihrem Übergewicht den Rücken. Das Team vom 
Gesundheitszirkel sucht Menschen die 3 Wochen mit kostenfreiem Training u.
neuen Wohlfühlprogrammen, gegen Rückenschmerzen und/oder Übergewicht 
aktiv werden möchten. Gisela P., Hildegard S., Hanni S., Paul B. und Heidemarie 
B. sind seit einiger Zeit aktive Teilnehmer/innen, sie werden durch Elisa Berndt 
betreut u. beraten. Alle berichten einstimmig über weniger Schmerzen und 
Gewichtsverlust.

Anzeige Anzeige Dienste rund
ums Haus

Sonstiger
Einzelhandel

„Wieso bist 
Du eigentlich 
so entspannt?“

Unsere Seiten „Gesund & Aktiv“
bieten Ihnen Anregungen zu den 
Themen Bewegung und Wellness 

Jeden Samstag in Ihrer Tageszeitung.
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